

	



	
		
			
			    
				Zur Navigation springen
				Zum Inhalt springen	
			    
			

			

			unabhängig, wissenschaftlich, aktuell

			

			
			
				 
				
						Startseite
	Suche
	Anmeldung
	Impressum
	Über uns


					

					
	
				

			

			home


		

		
		

		
		
		
			
				www.impfbrief.de

			


			
			
				
						Startseite
	Meldungen
	Aktueller Impfbrief
	Themenübersicht
	Impfbrief-Archiv
	Hintergründe/ FAQ
	Wissenschaftlicher Beirat


					


Letzte Meldungen
	G-BA: Kosten der HPV-Impfung für Jungen sollen ...  
	Prof. Dr.Dr. Friedrich Hofmann verstorben 
	Änderungen in den STIKO-Empfehlungen 2018 


mehr


				

			

			
			
				
					LogIn

	Benutzername
	
	Passwort
	



Noch kein Login

Zugangsdaten vergessen





					
Masernticker



					
STIKO - RKI - Länder
Empfehlungen 2018
STIKO-Mitglieder
STIKO-Protokolle
Dokumentationsschlüssel
Impfungen von A-Z

Impfwesen in Deutschland:
Nat. Aktionsplan Masern
Nat. Impfplan
Empfehlungen Bundesländer




Impfrecall zulässig
	Rechtslage - Recall

	Musterbrief-Recall





Aufklärung
Faktencheck zum Film "Eingeimpft"
Fremdsprachige Impfaufklärung
Erreger-Infos für Bürger
Mediendatenbank-Impfen
SSPE - Fallbeschreibungen




Seltene Fälle
Apoplex nach Varizellen




Datenschutzerklärung
Datenschutzerklärung




				

			


			
    		
    			
					 
					
Liebe Leserin, lieber Leser,
willkommen zur Ausgabe 137 des Impfbriefs - dem Newsletter zu aktuellen Impfthemen. In dieser Ausgabe hat sich die Impfbriefredaktion ausschließlich mit einem Faktencheck beschäftigt.
Am 10. September 2018 hatte der Film "Eingeimpft - Familie mit
Nebenwirkungen" von Daniel Sieveking Premiere. Ein Buch zum Film erschien
bereits am 20.08.2018. 

"Ich wollte ganz bestimmt keinen medizinischen Ratgeber machen und ich hab auch
keinen Film und kein Buch geschrieben über das Impfen überhaupt.", wehrt sich
der Filmemacher in Interviews gegen die bereits im Vorfeld geäußerte Kritik. Er
habe eine autobiografische Geschichte seiner Familie erzählt, ihre persönliche
Impfentscheidung begleitet, so Sieveking.

Allerdings kann sich auch Sieveking nicht der gesellschaftlichen Wirkung seiner
Filme entziehen. 

Nach eigenen Aussagen wünscht der Filmemacher eine neue, offenere Diskussion
zum Thema Impfen. Es ist uns allen zu wünschen, dass dies gelingt. Zumindest
die Impfbriefredaktion hat der Film zum Teil auch nachdenklich gestimmt - aber
auch starke Befürchtungen geweckt, dass der Film das Vertrauen in Impfungen
nachhaltig beschädigt. Insbesondere kann es für die Gesellschaft gefährlich
sein, wenn ein Dokumentarfilmer das wissenschaftliche Evidenz-Niveau
herangezogener Studien nicht einordnen kann, subjektive Einschätzungen
einseitig diskutiert und auf die mediale Macht der Bilder baut. 
Wir
haben die Hauptthemen einem wissenschaftlichen Faktencheck unterzogen, den wir allen Interessierten zum Download Verfügung stellen
Beachten Sie auch unseren Masernticker, der für alle Besucher frei zugänglich ist.						
Letzte Änderung: 2018-10-16 08:39:43






"Ich wollte ganz bestimmt keinen medizinischen Ratgeber machen"

Am 10. September 2018 hatte der Film „Eingeimpft – Familie mit Nebenwirkungen“ von Daniel Sieveking Premiere. Ein Buch zum Film erschien bereits am 20.08.2018. 										 mehr ...






5 Gründe, warum Sie den Film nicht anschauen sollten

Wer kurz und prägnant das Wichtigste zum Film sucht, wird beim SWR fündig.										Der Video-Kommentar von Sarah Weiss bringt die Sachlage auf den Punkt. mehr ...






Die Vertrauensfrage

Mehrere Wissenschaftler haben die Dokumentation vorab gesehen und erklären 
einzelne Szenen, Informationen und die Bildsprache aus ihrer 
                                  jeweiligen Fachrichtung. Wir haben besonders 
                                    wichtige Kritikpunkte herausgegriffen.  mehr ...






DTP-Impfung und das Sterblichkeitsrisiko

Hat der Kronzeuge des Films, Peter Aaby, Recht, wenn er behauptet: Es zeigt sich 
          insgesamt, dass DTP mit einer fünffach erhöhten Sterblichkeit 
          einherging. Wer damit geimpft wurde, hatte ein erhöhtes Sterberisiko...?						 mehr ...






Sollte weiter gegen Pocken geimpft werden?

Die Aussage von Peter Aaby:"...dass wir aufgehört haben gegen Pocken zu impfen, hat mehr Schaden angerichtet, als die Ausrottung der Pocken Gutes getan hat“, fußt auf einer Studie mit hohem Risiko für Bias. 										 mehr ...






Umgang der Behörden mit Nebenwirkungsmeldungen

Seit Jahren veröffentlichen EMA, WHO, PEI und andere Behörden wissenschaftliche Diskussionen und Studiendaten rund um die Zulassung eines Impfstoffes. mehr ...






Weiterführende Informationen

Dank des Internets gibt es zahlreiche seriöse Quellen, die man zum Faktencheck heranziehen kann. Auch  findet man Informationen zu seriösen Wissenschaftlern und zu vermeintlichen Experten. mehr ...






Masernticker (Stand: 10. Oktober 2018)

Im Jahr 2018: 506 Fälle - 										Die meisten Fälle     
             traten in Nordrhein-Westfalen (203), Bayern (98), 
    Baden-Württemberg (85), Berlin (28) und Hessen (22) sowie in Hamburg 
    (14) und Brandenburg 
             (12) auf. mehr ...
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